
Gottenheim. Einstimmig sprach
sich der Gemeinderat in seiner
jüngsten Sitzung dafür aus, die ge-
meindeeigenen Gebäude, soweit ge-
eignet, für die Installation von Pho-
tovoltaikanlagen zur Verfügung zu
stellen. Dies soll im Rahmen eines
Bürgerbeteiligungsmodells mit dem
Freiburger Energieversorger „Ba-
denova“ geschehen. Man habe zu-
erst die Gründung einer Bürgerener-
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giegenossenschaft im Auge gehabt,
erläuterte Rechnungsamtsleiter
Thomas Barthel.Aber das Verfahren
sei sehr komplex. Einfacher und
schneller sei es aber, wenn sich die
Gemeinde einem Bürgerbeteili-
gungsmodell anschließe, dass die
„Badenova“ anbiete.

Experten des Energieversorgers
hätten sich im Herbst die Dächer der
gemeindeeigenen Gebäude ange-

schaut, ergänzte Bürgermeister Vol-
ker Kieber. Dabei sei herausgekom-
men, dass Jugendhaus und Feuer-
wehrhaus 1a-Dächer aufweisen,
auch Bauhof, Schule und Vereins-
heim seien noch in der Priorität 1, al-
so für die Stromerzeugung sehr gut
geeignet. Hinzu kämen noch die Dä-
cher auf den neuen Sportheimen
und das geplante Dach auf dem
Wasserhochbehälter. (mag)
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